
1 Vorwort

Um die Wende vom 19. zum 20. Jh. ereignen sich jene Forschungen in und über Südarabien, von denen 
das vorliegende Buch berichtet. Die Arbeiten von Wilhelm und Marie Hein stellen einen frühen Höhepunkt 
in einer markanten Forschungstradition dar, die in Österreich von der zweiten Hälfte des 19. Jh. bis in die 
Gegenwart eine nahezu bruchlose Kontinuität aufweist. Hauptsächliche Stätten dieser Tradition sind Wien 
und Graz gewesen mit den einschlägigen Museen, Universitätsinstituten und wissenschaftlichen Gesell-
schaften, häufig unter sehr aktiver Förderung der Akademie der Wissenschaften. Das Spektrum wissenschaft-
licher Persönlichkeiten erstreckt sich dabei von David Heinrich Müller und Eduard Glaser über Maria Höfner 
bis hin zu meinem verehrten Lehrer Walter Dostal; die Bandbreite der involvierten wissenschaftlichen Fächer 
reicht von Archäologie und Epigraphie über Geographie und Geschichtswissenschaften bis hin zu Arabistik, 
Ethnographie und Völkerkunde/Sozialanthropologie.

Das vielseitige Wirken von Wilhelm und Marie Hein ist in diesem reichhaltigen Spektrum dabei oft zu 
wenig gewürdigt und beachtet worden. Dem trägt Gertraud Sturm nun mit ihrer reichhaltigen Studie endlich 
Rechnung. Mit Freude und Dankbarkeit an Autorin, Verlag und die Österreichische Akademie der Wissen-
schaften kann die Forschungsstelle Sozialanthropologie damit auch die Buchreihe „Sammlung Eduard Glaser“ 
fortführen. Die Autorin macht mit dieser Schrift erstmals deutlich, unter welch schwierigen und entbehrungs-
reichen Umständen das Ehepaar Hein in Südarabien und zu Hause wahre Pionierarbeiten geleistet hat. Ger-
traud Sturm vermittelt der internationalen und heimischen Südarabien-Forschung zugleich einen hilfreichen 
Zugang zum Gesamtwerk dieser beiden Persönlichkeiten. Für laufende und zukünftige Arbeiten über die 
Region ebenso wie über die Forschungsgeschichte wird sich das verdienstvolle Buch von Gertraud Sturm 
schon aus diesen Gründen als unverzichtbares Standardwerk erweisen.
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